
EDITORIAL

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Wissenschaftler/innen sagen es uns immer wieder, und unsere Alltagser-
fahrung weiß es auch: Kindheit findet zunehmend in umbauten Räumen 
statt. Kinder verbringen immer früher und länger ihre Lebenszeit in Kitas, 
überwiegend drinnen. Sie bewegen sich zu wenig. Ihnen fehlt Naturerfah-
rung. Die Gegenbewegung dazu gibt es auch schon längst: hinaus, in Form 
von Bachtagen, Waldwochen und ganz und gar im Wald heimischen Kin-
dergärten. Sie ist ein Spiegel des Unbehagens mancher Pädagog/innen und 
Eltern über die grassierende Verhäuslichung der Kindheit. Aber was hält 
Erwachsene und Kinder eigentlich drinnen? Bewegungsunlust? Das Wet-
ter? Der logistische Aufwand, bevor es hinausgehen kann? Kitas können 
zwar in ihren Räumen viel bieten, vieles, was die Familien und ihr Lebens-
raum nicht bieten können, auch vieles, was es draußen so oder ähnlich 
gibt. Aber sie können eben nicht alles bereitstellen, was zum Leben gehört. 
Dabei geht es nicht nur um den drohenden Verlust von Naturbegegnung, 
der im Wald kompensiert werden soll. Auch das Draußensein im Garten, 
im Dorf oder in der Stadt bietet viel Ausgleich und Ergänzung zum Drin-
nensein: Bewegung, Licht, Luft, Wetter, neue Erfahrungen für alle Sinne. 
Unser Heft will den Blick für andere (Lern-)Räume öffnen, Räume, die so-
zusagen vor der Tür liegen. Weite Wege sind da nicht immer erforderlich; 
schon die anregende Gestaltung des Kita-Außengeländes kann ein echtes 
Draußensein ermöglichen. Aber weitere Wege können und dürfen durch-
aus auch gegangen (!) werden. Unser Heft gibt Hintergrundinformationen 
zur Bedeutung des Draußenseins und viele Anregungen für unentdeckte 
und spannende außerhäusliche Erfahrungsmöglichkeiten.
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Kinderschutz

schutz vor sexuellem Missbrauch, gewalt durch erwachsene, 

Übergriffe zwischen kindern: für pädagogische fachkräfte in kitas 

ist die einhaltung des kinderschutzes unabdingbar. sie brauchen 

Wissen, klarheit und zuverlässige kommunkation untereinander im 

Umgang mit den themen. zugleich sind sie selbst verlässliche vor-

bilder für kinder und eltern und übernehmen die verantwortung für 

die art und Weise der Unterstützung, die sie einem kind bieten. die 

kommende ausgabe informiert hierzu umfassend und gibt wichtige 

Handlungsempfehlungen für die Praxis.
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